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F ür den M onat September kostet die

„Thorner Presse"
m it dem

Z U u s tr ir te n  S o n n ta g s b la t t
r>ur 70 P f., wobei auch schon die Postprovision fü r die aus- ! 
wältigen Abonnenten und der AuSträgerlohn fü r die Abonnenten 
in Thorn und dessen Vorstädte.

Obwohl unsere gute alte S tadt seit dem Gründungstage 
ber „Thorner Presse" —  noch nicht volle 18 Monate —  sich 
äußerlich nicht viel verändert, können w ir  doch m it großer ! 
Genugthuung constatiren, daß im V erlauf dieser Z e it sich im j 
politischen und socialen Leben Thorn 's ein großer Umschwung ! 
bvllzogen hat; und da die Thatsache nicht wegzustreiten ist, daß ! 
die freie Aeußerung unserer RcchtSanschauungen, welche von i 
unseren Gegnern, um uns zu verdächtigen, als „dunkle ! 
Bestrebungen, an die man nur m it tiefer Beschämung denken 
kann" hingestellt worden, zur Aufklärung unserer M itbürger 
in hohem Grade beigetragen und die schönsten Resultate erzielt 
haben, so werden w ir hierm it aufgefordert, auf dem einge­
schlagenem Pfade fortzuschreiten und auch fernerhin fü r die 
Wohlfahrt des immer mehr durch die fortschrittlichen Errungen­
schaften aus dem Erbe seiner Barer verdrängten 
V o lk e s  m it allen Kräften einzutreten. Nicht allein aber in  
unserm guten alten Thorn, sondern weit über dessen Weichbild 
hinaus hat die „Thorner Presse" auf die Reinigung der 
dithniosphäre und auf die Charakterstärkung der christlichen 
Bevölkerung segensreich eingewirkt.

D ie  „Thorner Presse" entspricht im klebrigen durchaus 
uile Anforderungen, welche man an eine gut redigirte Zeitung 
in stellen berechtigt ist. S ie  erscheint täglich m it Ausnahme 
d ir Ausnahme der Sonn- und Feiertage.

Bestellungen auf ein Probe - Abonnement von 70 P f. 
uehmen entgegen alle Kaiserlichen Postanstalten, sowie

die Expedition der „Thorner Presse"
Katharinenstr. 207.

IranLreich und Khina.
D ie  Beziehungen zwischen Frankreich und China sind 

übereinstimmenden Meldungen zufolge abgebrochen. D as chine­
sische auswärtige Am t, der Tsung-li-Aamen hat die von 
Frankreich gestellte Forderung von 80 M illionen  Francs als 
Genugthuung fü r den „V erra th  von Langson" abgelehnt. Der 
chinesische Gesandte Li-Fong-Pao hat der französischen Regie­
rung erklärt, daß seine Aufgabe beendet sei, worauf ihm fo­
ssil seine Pässe ausgefertigt wurden. I n  Peking ist die frän­
kische Consulatsflagge eingezogen worden und die französischen 
Staatsangehörigen unter den Schutz des russischen Gesandten 
^stellt. D er französische A dm ira l Courbet hatte schon Befehl 
borher erhalten, fü r den F a ll der Weigerung das Arsenal von

Foutscheou und verschiedene andere Punkte zu besetzen. W ird  nun 
ein wirklicher offizieller Krieg zwischen Frankreich und China 
entbrennen? I n  Tonkin maßen französische und chinesische 
Truppen ihre Kräfte, ohne daß der Krieg zwischen beiden 
Reichen erklärt war. China wäre ohne Nachtheil davon ge­
kommen, wenn es diese ihm offenbar zusagende Sorte von 
Kriegsführung nicht noch nach Abschluß des Vertrages von 
Tsientsen fortgesetzt hätte. Das bischen Langson sollte ein 
theurer Spaß werden. I n  der That kann man den Franzosen 
nicht übermäßige Genügsamkeit vorwerfen, wenn sie fü r 
Langson 80 M illionen  fordern. Aber die Weigerung dürfte 
den auf einmal recht kriegslustig gewordenen Zopfträgern des 
Reiches noch theuer zu stehen kommen. Was w ir  bisher von 
chinesischer KriegSlust zu erfahren bekamen, war nicht weit 
her. D ie  Masse allein thut's nicht, sonst müßten die 400 
M illonen Bewohner des himmlischen Reiches die paar tausend 
Franzosen, die sich entlang der chinesischen Küste die besten 
Pfandstücke heraussuchen, bald erdrücken. D er Mangel an 
Eisenbahnen in China beraubt den chinesischen Truppen der 
so nothwendigen Beweglichkeit Allerdings hat ja China, 
wenn es seit Beginn der Tonkin-Affaire nach einem einheit­
lichen zielbewußten Plane handelte, seine Truppenmacht aus 
dem Jnycrn  zusammenziehen können. Es ist aber nach dem, 
was über dies stetig wechselnde Vorherrschen von Kriegs- oder 
Fricdensmeinung in den leitenden Kreisen ChinaS bekannt 
wurde, schwerlich anzunehmen, daß ein solcher einheitlicher 
P lan bestand. An den Küsten wie auf dem Meere dürfte 
China gegen Frankreich den Kürzeren ziehen müssen. Möglich, 
daß der Verlauf etwa der ist, daß Frankreich noch einigen 
Widerstand chinesischerscits Foutscheou, die Inseln Formosa 
und Hainau beschlagnahmt, wogegen China nutzlos Protest 
erhebt. Jedenfalls w ird Frankreich dabei nur gewinnen und 
sein neues indo-chinesisches Reich ansehnlich vermehren. M an 
sagt, daß England hinter dem plötzlich entflammten chinesischen 
Kricgs-EnthusiasmuS stecke, und das klingt nicht unwahr- 
scheinlich. Aber eS geschieht damit Frankreich am letzten Ende 
kein Possen, die Chinesen müßten sich denn in Tonkin ver­
stellt haben und in Wirklichkeit tapfer, schlagfertig und m it 
der neuen Kriegführung vertraut sein.

Aolitische Tagesschau.
D ie  englische Rechtspflege hat bekanntlich die Einrichtung 

der „Kronzeugen", das heißt, sie kann denjenigen Verbrechern 
S tra ffre ihe it angedeihen lassen, welche ihre eigenen M i t ­
schuldigen verrathen und durch Zeugniß vor die Schranken 
liefern. Diese Kronzeugen kommen dadurch nicht nur vom 
Galgen und Gefängniß fre i, sie erhalten unter Umständen 
auch noch baares Geld als Verrätherlohn. E in Fa ll, der auf 
dieses ekelhafte Angebcrwesen ein eigenthümliches Licht w ir f t,  
erregt augenblicklich in Ir la n d  großes Aufsehen. Am Donner­
stag erschien ein M ann, Namens Thomas Casey, der etwa 
vor zwei Jahren als Kronzeuge in dem M aam traSna-M ord- 
prozeß fungirtc, wo es sich um die Ermordung von fünf 
M itgliedern der Familie Joyce handelte, wegen deren M ilc s  
und Patrick Joyce und Patrick Casey gehängt und vier andere 
Personen zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe verurtheilt worden 
waren, vor dem Erzbischof von Tuam und der ganzen ver­
sammelten Gemeinde in der Kirche zu P a rtry  und erklärte,

Der Verschossene.
Novelle von M . G e r h a r d t  

Verfasser von: „Geächtet", „D ie  Weltverbesserer"
Nachdruck verboten.

Sie zog verstohlen einen B rie f halb aus ihrem Mieder 
" "d  sah »ach der Adresse.
. »Von wem ist der B rie f? " stieß Arnold hervor und g riff 
"äch dem Schreiben, das die Kleine erschreckt verbarg.

„U m  Gotteswillen, ich darf ihn Niemand zeigen."
S ie  wollte davonspringen, aber Arnold faßte ihren A rm  

und hielt sie zurück.
»Sei ganz ruh ig , Kind, ich thue D ir  nichts," sagte 

A  gepreßt; „D u  sollst m ir nur A n tw o rt geben. Von wem 
m der B rie f?  —  Dies ist doch nicht der Weg nach dem
Forsthause?«

„Nein, der H err ist früh  auf die Zagd gegangen," war 
>e weinerliche Antw ort. „D o r t  nach dem Teufelsfelsen soll 
H ihm den B rie f bringen. D ie Dame konnte gestern nicht 
Ntworten und bestellte mich auf heute früh ."

». «Du weißt, ich kenne den H errn ," sagte Arno ld , und 
> Me drohend zusammengezogenen Brauen, der eiserne G riff, 
M  welchem sich seine Hand um den A rm  des verschüchterten 
undes schloß, widersprachen seltsam seinem überredenden 

„N un  gut, ich gehe zu ihm. Gieb m ir also den B rie f. 
7^ Gieb den B rie f,"  wiederholte er gebieterisch, „und sei 
iionz ruhig, ich werde ihn besorgen." 
m rr Mädchen gehorchte zögernd. M i t  zitternden Fingern 

Arnold nach dem Schreiben und hielt es vor die Augen 
77 es w ar ihm, als liege ein rother Nebel davor. Aber er 
"Uschte sich doch nicht: die Adresse, an M r . Leonard, war 
on der Hand seines Weibes.

k . Das Mädchen w ar davongelaufen, sowie es sich in Freiheit 
m ^  ^ e r  erste Im p u ls  Arnolds war, das Schreiben zu er- 
"chen. D ann überkam ihn eine lähmende Furcht vor dem, 

ra ^  "  ^sen würde. E r fühlte sich so ohnmächtig, so gänzlich 
st» ^  kraftlos, daß er eine ganze Weile, an einem Baum- 

"Mnr gelehnt, dastand, den B rie f in  der Hand, ohne seine

Gedanken zu einem Entschluß zusammenfassen zu können. W ie 
nächtliche Gespenster tauchten furchtbare Grauengestalten aus 
dem bodenlosen Abgrund des Verraths und des Elends auf, 
den dies leichte B la tt  Papier vor ihm aufgerissen —  er sah 
das schuldige Weib in seinem B lu te  —  sich selbst als ihren 
Mörder —  und laut aufstöhnend rang er die Hände und 
betete, daß G ott ihn schützen möge vor sich selber.

Allmählich wurde er Herr über die finsteren Geister, die 
ihn bedrängten. D ie W orte seiner M u tte r wurden in ihm 
lau t, und er wiederholte sie sich, erst ganz mechanisch, dann 
m it vollem Bewußtsein und Einverständniß. Za, er wollte 
ih r folgen, da er selbst in dieser Stunde nicht im  Stande 
w ar, das Rechte zu wählen, er wollte klug und m ild sein.
—  E r raffte den B rie f auf, der zu Boden gefallen. E r 
wollte ihn ungelesen seiner F rau wieder zustellen. Vielleicht 
war noch nichts Unwiderrufliches geschehen, —  sie sollte 
sich den Rückweg zur P flicht und Ehre nicht selbst ver­
schlossen haben.

Aber er, der sie ihm geraubt, der wortbrüchige heim­
tückische Verführer — er sollte nicht ungestraft den schnödesten 
Verrath üben an dem Manne, der ihm vertraut. D ie Muskeln 
Arnolds spannten sich, seine Fäuste ballten sich, und rasch 
ausschreitend drang er in  der Richtung vor, die das Mädchen 
ihm bezeichnet. Allmählich wurde er ganz kalt und ruhig. 
H ier w ar kein Zweifel, wie er zu handeln habe, und hier 
lag die Lösung, die der ganzen schrecklichen Verwickelung ein 
Ende machen mußte —  so oder so.

Der Weg zu dem Teufelsfclsen war ein enger, sich steil 
aufwärts windender, steiniger Fußpfad. Unter den Füßen 
des rasch aufwärts Steigenden rollten lose Kiesel hinab, krach- 
ten niedergetretene Zweige. A ls  er fast die Höhe erreicht, 
trat aus der schmalen Lichtung, auf welche der Pfad sich 
öffnete, die hohe schlanke Gestalt des Mannes, den er suchte,
— wich betroffen einen S chritt zurück, und blieb dann in 
fester Haltung stehen. —  E in  riesiger Steinblock, der dem 
Platze den Namen gegeben, und der hier nur zwei Fuß 
etwa zu Tage tra t, nach rückwärts aber in dreifacher M anns­

daß er durch den Kronanwalt Bo lton  zur Ablegung eines 
falschen Zeugnisses verleitet worden wäre, da er sonst selbst 
gehängt worden sein würde. Casey hat diese Aussage seitdem 
vor Gericht wiederholt und ein zweiter Kronzeuge, Namen» 
P h ilb in , der unter gleichen Umständen den Angeber gespielt 
hatte, machte eine ähnliche Aussage. D er StaatSanwalt Bolon 
erklärt die Aussage der beiden Angeber fü r unwahr, und da 
Bolton von den irischen Nationalisten augenblicklich arg ver­
folgt w ird, so ist es übrigens nicht ganz unwahrscheinlich, daß 
das Ganze auf eine In tr ig u e  gegen den mißliebigen StaatS­
anwalt hinausläuft, der erst neulich in einer Entschädigung»- 
klage gegen das Parlamentsmitglied O 'B r ie n  3000 Pfund 
S te rl. Schadenersatz zuerkannt erhielt. D ie  Untersuchung ist 
im  Gange.

B im bia  und Kamerun. Ueber die Oertlichkeit, an welcher 
nach vorgestern erfolgter Meldung Generalkonsul D r. Nachtigal 
die deutsche Flagge entfaltet hat, berichtet die „Weserzeitung" 
weiter: „B im b ia  ist ein F luß, der sich unm ittelbar am Fuße 
der Cameroonsberge hinwindet. D ie Mündung desselben ist 
V. Seemeilen breit; auf der Barre  beträgt die Wassertiefe 
nur 13 Fuß, innerhalb der Barre indeß vertieft sich der 
F luß bis über 6 Faden. Etwa 10 Seemeilen fließt der 
B im b ia  von NO. nach S W .; er steht auf dieser Strecke m it 
dem Hauptstrom Cameroon, zwischen welchem und den 
Cameroonbergen er mündet, durch zwei Arme, M a tum a l und 
Mordecai, in  Verbindung und h ilf t auf diese Weise das 
große Cameroondelta bilden. Von etwa 10 Seemeilen ober­
halb seiner M ündung windet sich der B im b ia  direkt nach 
Norden, fließt also östlich der Cameroonsberge und wahr­
scheinlich auch östlich der Rumbyberge. D as Panorama auf 
der Rhede des B im bia soll sowohl gegen die In se l Fernando 
P o , als namentlich gegen die von D örfern bedeckten amphi- 
theatralischen Cameroonsberge geradezu wunderbar sein. D ie  
Rhede ist eine sehr sichere, aber die Hitze auf derselben soll 
gerade wegen der umschließenden Berge oft eine geradezu er­
drückende sein. Es ist wohl eines der glücklichsten Fleckchen 
des dunklen Kontinents, auf welchem D r. Nachtigal die 
deutsche Flagge entfaltet hat, und es muß Wunder nehmen, 
daß dasselbe nicht längst von einer seefahrenden Nation besetzt 
worden ist. D ie vorliegende In se l Fernando P o , schon 1471 
durch den Portugiesen Fernao-do-Poo entdeckt, gehört durch 
durch Tauschvertrag m it Brasilien, welches dafür die Znsel 
Trinidad erhielt, seit 1778 Spanien, und gewährt, von See 
aus gesehen, einen majestätischen Anblick. Von 1827 bis 
1842 hatte Spanien den Engländern gestattet, auf Fernando 
Po eine Marinestation zu errichten; jetzt sind die Spanier 
dortselbst alleinige Herren. Fernando P o , das uns wegen 
der nunmehrigen Nachbarschaft interessirt, hat etwa 10000 
Bewohner eines kräftigen, wohlgebildeten, dunkelbraunen 
Menschenschlages, mehrfach verschieden von dem des Fest­
landes, dabei friedliebend, ja  zuvorkommend gegen Fremde. 
D ie Z iv ilisa tion  ist auf Fernando P o  sowohl, als auf dem 
nahen Festland, noch in sehr prim itiven Zuständen." —  
Ueber das Kamerun - Gebiet bringt der Hamburger Korresp. 
folgende Notizen: „D e r Kamerun - F luß  ist einer der sog.
Oelflüsse (Bonny Braß O ld  und New - Kalabar Kamerun), 
welche den größten Theil des von Westafrika aus verschifften 
Palmöles liefern. Der Export von Kamerun besteht haupt-

höhe sich abwärts senkte, bildete die Kuppe des Hügel». An 
dem S te in  lehnte eine Jagdflinte, ein Taschenbuch lag daneben.

Arnold tra t langsam näher. Herbert grüßte m it förmlicher 
Höflichkeit, und Beide sahen einander schweigend m it den Augen.

„ Ic h  bitte um Entschuldigung fü r mein indi»krete» 
Vordringen," begann Arnold laut und m it eisigem Ton. 
„ Ic h  hätte daS interessante Geheimniß, m it dem du dich und 
deine Pläne zu umgeben liebst, gebührend respektirt, hätte es 
sich nicht zufälligerweise gefunden, daß ich ein wichtige» und 
unaufschiebbares Geschäft m it d ir abzumachen habe."

„W as wünschest du?" fragte Herbert, der blaß und 
gespannt, aber ruhig und hochaufgerichtet vor seinem ehemaligen 
Freunde stand. „ Ic h  stehe zu deinen Diensten."

„S eh r wohl. — " Arnold, den nach dem raschen Gange, 
den eben überstandenen furchtbaren Aufregungen ein plötzlicher 
Schwindel überfiel, that einige Schritte nach dem S te in  und 
setzte sich nieder. Mechanisch nahm er da» Gewehr zur Hand 
und untersuchte die Ladung. Herbert, den Rücken an einen 
Baum  gelehnt, stand ihm schweigend gegenüber.

„D u  erwartest eben jemand anders als mich," nahm 
Arnold wieder das W ort.

„W as w illst du damit sagen?« entgeguete Herbert, leicht 
die Farbe wechselnd.

„D a ß  ich deinem Boten einen B rie f, adressirt an M r .  
Leonard —  das bist du doch wol? —  abgenommen habe.«

„D u  bist sehr gütig," sagte Herbert steif. „B itte , gieb 
m ir den B r ie f."

„ Ic h  bedaure, da» ist nicht meine Absicht," versetzte A r­
nold, sich aufrichtend. „W o l aber wünsche ich zu wissen, ob 
dieser B r ie f, dessen Adresse von der Hand meiner Frau ist, 
die Erwiderung auf ein Schreiben von d ir  ist."

„Und wenn dem so wäre?«
„S o  frage ich, was konntest D u  meiner Frau zu sagen 

haben?" fuhr Arnold an dessen S t irn  die Adern dunkel 
angeschwollen, in dem Verhör fo rt, während seine Finger 
m it nervöser Bewegung den Lauf der F lin te  umklammerten.

(Fortsetzung fo lg t.)



sächlich aus Palmöl, Palmkernen und Elfenbein, doch sind 
auch in der Umgebung Anbauversuche mit Cakao und Caffee 

g E s  Resultat lieferten. Der Handel des 
.und sind daselbst zwei Hamburgische
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welche jetzt auf deren ausdrückliches 
Ansuchen in deutsche HänÄe übergegangen ist. Bimbia ist ein 
kleinerer Handelsplatz, nördlich von der Mündung des Ka­
merun-Flusses, er ist seiner Lage wegen wichtig, weil er die 
Mündung dieses-Wusses beherrscht.".. - i . . !  - r.____________

- M E e s 'M ic h .  ̂ ^  .
Berlin, 22. August 1884.

-Die^ungünstigen Meldungen über den Gesundheits- 
zilstintl her Panzessin Wilhelm haben sich erfreulicherweise

chergusaestellt, 
Prinzessin, wi

Sie..sind...daraus...»urückzu-
welche den kleinen Prinzen selbstühren, daß die

»-.nvüh'yn^WHrex^qthsy-yngi.M , dyS;. Publikum nicht.ficht-, 
lös« igrchorden,ist. ,,, ;.>»!,!(.>.-l-

iM-MvMchSkgMtzr-Mcht bekannt, daß das gelbe Fieber 
i«-Mo-he M Ä ro  sejns.n ^m isch e n  Charactcr verloren, hat.

Gerüchte PVN :einer Kaiserzusamnienkunft! er- 
«..ihaltM sich,., .M>ist neuerdings von einem Besuch des Zaren 
^  ip Berhsn.chw Rehe Die russischen Ausweisungen „werden 
, haznit in Bechindung gebracht, ebenso eine Verfügung des 

g ,,M jM erium 5 der öffentlichen, Arbeiten, welche dem, Berliner , 
e,,KplizeiWMWmaufgieht, der städtischen Straßenbauyerwaltung 

.»^MkEsuMt.Nachdruch,chghin.W.wirken,..daß die Umftflast- 
«n,MigSMfiten.ist»dep MnigsgrätzerKraße^ VM, Brapdenhmger 
q; O -tsdyM p,. P M ,  ,W e^sg,M M i. Abschluß gt-,,

bracht werden.
ttchl,.« mr ,iPWßjsche>-^VkMt,, Melche,.WW,,,,KWigei«der mit 
t/.nMMlich«x MenHmigung AMstelst w öM w  sinh-.Mxftn,s,ort.-, 

nrgK.O^s.HrlauhnsßjW. s tö m g szM M e W M  jnMsM.anderen„
li-. lij - sl!)

D  M ^M M ch -ch i'M M H i!K W A ch t-d tzY .M e n  Wer-,
MMn..in,,.xine..-ernstere Phase, .getreten, indem , 

r'ntdiK.ichipjlpmMcheNniBezichungeu. beider .Staaten, sowohl. in 
» ä P M g  nlHi.lN..PtzriH.ahgeiNiocheu. worden sind. z
-im ,k.,E Die .-deutsche.Flagge in . Mstafrika weht, nunmehr 
,,^voq,.drei „PWktxn, „nämlich zu Angra, Peqvepa,. zu Bägeida 
MttM.hds.',Goldküste' und, W  AamerunOehiete am MeerhvstNj 
-».uvoNiWinkft.,/ Ueber j,die Verkündigung des deutschen Protek-, 
,,.jqrgls .au, dep Goldküste geben eine Anzahl von Geschäftsbriefe, 

».nweW, M dex,„„Wcserzeitung mitgetheilt werden, ejne anschau-, 
mWe./-KarAchW»,,. englische DistriftSkommissär zu,,

f---Mlttä,.-UrDi»gez- W k u M - K e iM W , zuvorzukommen^. die,,
'.mWMlMe,.WigexN„sich..inhfßichre,HohejtSWchte,.fln .die Gng->,
M ^ r ü ,M M tM , r ,G r lM g Y !»  stMe, darauf,,,h?n Leuten, die, ' 
» i M t M a t s W ^ . e M s c h W „ K a M W  am., B e tzM  M „ 
« o svM e iM  ohM e^würhe) d k .M tt,W it Gewqst.,nchnwMi iDen 
n deMch.M,KansteMn,PGe M/-hgMW,4ejne Omssgö, in.Danon 

-,,E!FaW ->,dm,W th^ur.,PerfltzMM.-i, FPls ,hisse„,hi?„Hülfe,.
Meiz,Mürbe hje„KW, M tsirM ,sM t,-vo.u,den 

.«)M g lS M m rt«M M rtzz w -xdtN )^n»,,M x, H lM e S t-N M M -.j 
auch,-Mklich«-dir -desttschs,MWrlaMg,.4«..'Wep 

r . L-ltzstMnd.iAM,.WM n G  wicht,.abgebrochen-, niederzubrennen. 
ch-W M hW  -M ch- tzW UMchordneN-.Fs.i-DvstPchüngigkeit 
l-f-Nrmipgedd,,,aüse,Wnderzgsetz«n Hnh,die AoggaMUle hgben das , 
,./BüMhl«äd«S.,MBNey,,SmmnWx« schriftlich bezeugt, nach-,, 
L-'ideprHe,,.Möw^.'M?Bqgeida!,und Beylach eiflgetrosfey„war

Nr
(--Mineralogischen U M «  M M ...W p e rs tW  M , ,M , .M r r , i  
,->-,MeMMlichM!.GxNed.stiyy- als.Geolygc angeschlossen,,.welche 
tftOerr-,-^üderttz,Mch Aygrw.PeqMNNM, entsenden im Begriffe 

-M-sichf' «Ht?, E W M M ,, UM. .pMreren , Herren,.-einem.,
-n-.'DMMWM,!BotWikev Nü,.-siM. chestcht,,,,hat.Hqmburg, am 

2 l.„^ „M lß . ve.r.lMen.-,,HMN Dr. ,Mchenk,mftd.vornehmlich,, 
m l^ W V k M M c h e  -MdrMwlosischGErfarichlW der dortigem
.a->GMorkMmen,znMn.„„ , j . , f  ! -
,l- - .
»istt-chi'im sue- -,l.-K^e inL--M i11ffe lsungeK .. li-i» s

>(Mn/e iwo-m.«ntischs--As-saire), in . Folge ,'derLNi'ein'
— als gefeierte Schönheit bekanntes Mädchen spurlos verschwun- 
M -deN)G ,HeM ftigzM t.,d ie Pester Polizei insofern, ,gss dieselbe 
.i--.kMMiltz,.,dmMnr,,.her,..psigWlichen.Wfzufinden, „Ueber 
-»üdM-HoMsizMH, i,FqlgrndH;,.miWlbM:r-, .-N-MKdrn Nach- 

.MschjM.^W M W ,.Pqm ens, Kapp,, beiiderKber-,
»,>KMmuplMMmschqft Mstd,., machte-, die.„Anzeige, daß ihre 22,,

D c h ^ M M ,  M . ^ e r « K M a f ^ K g N ? A  Zm-t ^  - -
SnuMMenArndje » W e ^ ^ M > c h M .M e L M .( fz m c h S  «er- Monate AnAus^chikrMMaftetY.,,erwachen,,. M r M - m i t , ,
»> deutsche

Ausland.
Wie«, 22. August. Das Kronprinzcnpaar erlitt gestern 

der Mährt nach tzaxMMtg einen Unfall, der glücklicher- 
kise o M  Folgen-AM  Kronprinz Rudolf und Gemahlin 

Wagen geschleudert, e ^ s M o b e r MjnLLlei

L ^ M ^ 2  August. Dorn'S volkswirths^Uttiche r v » n -  
hrift meldet, daß die Ausführung des PlcDs, vier öster- 
üchisch-MMrische Kriegsschiffe zur spezicllMWrrücksichtiA-g 

der könMrrziellen Interessen Oesterreich-UiDwns zu entMden, 
unmitteWr bevorstehe. Ende August würden die Korvetten 
„Helgoland", „Aurora", „Frundsberg" und „Seida" den 
Centralhafen mit Instruktionen zur besonderen Wahr­
nehmung der handelspolitischen und konsularischen Interessen 
verlassen.

Paris, 21. August. Das Journal Paris und mehrere 
andere Blätter melden, der chinesische Gesandte Li-Fong-Pao 
halte seine Aufgabe in Paris für beendet und werde heute 
nicht Mit dein- KvpMprasidtnteri Ferryl konserirxn, wie heute 
früh verlautete- Dieselben Blätter meinen, die "Antwort 
ChinM auf das" K t z t k d W W U ^ ä M W ^
Abend eintreffen. Man nimmt allgemein an, daß dieselkn 
ablehnend läuten werde. " ' ' '

Paris, 21. August. Li-Fong.Pao wurde heute Nach­
mittag von Ferrh empfangen. Man gläubt,'daß der chimsische 
Gesandte sich hierbei von, Konseils-Präsidenten veräbfchiedete, 
da die Unterhandlungen als beendet gelten. Ehina scheint 
definitiv verweigert zu haben, die Bedingungen des französi­
schen Ultimatums anzunehmen, und vielmehr entschlossen zu 
sein, sein Glück mit dcp Waffen zu versuchen. Hier werden 
demnach stündlich Depeschen des M m irä ls  Cöurbet über die 
Dperaiionen gegen Futsch» erwartet. '

fische Streitkraft soll vollständig geschlagen sein; es werde« 
Verstärkungen von Europa her verlangt. Demselben Burea« 
wird aus der Kapstadt vom 21. d. M . berichtet, eine^oi^ 
Prätoria ausgehende Proklamation melde, Mß 
drr Bo.ers im Zululand errichtet wordM sei,^RU>^uv 

chMM«« IWeWat A^rMiepublif Wsteli

klier?
der L H Uler HW d-M). Mchilt.^MEinvwütl 
In  OMpiec wurde^WahrschWlich wirch ein?  ̂ . 

stich gereizt, der Zuchtbulle des EinfaMn Ch. auf der Weide 
wüthend und ging auf den Sohn des Besitzers los, dem eS jedoch 
gelang, sich auf einen in der Nähe stehenden Baum zu flüchte«- 
Auf das Hülfegeschrci des jungen Menschen eilte der Besitzer 
einigen seiner Kinder hinzu- unb es gelang' ihäi nach vieler Mühe» 
das Thier tu den Stall^ zü 'kringen, ivo eS jedoch'irst recht j« 
rasen begann. Uch'deN Bullen'ftstzüketzen, ging der Besitzer 
einer derben Peitsche bewaffnet, in Begleitung seines Soh»^- 
nochmalS in den Stall. Kaum aber hatten sie MsSchweL über­
schritten, als daS Thier den Sohn auf die Hifräer nahm,

es so schwere Verletzungen beibrachte, daß der 
größter Lebensgesahd'schniebj-"" '̂t>^

daß, wenn innerhalb 48 Stunden der Lsüngti-PaMcü''.sich 
nicht »endgiltig entschieden habe, der Admiral CöUrbct beäuf- 
ifägt werden würde, die erforderlichen Maßregeln zu ergreifen,' 
— -̂inZrerch W  - --------

alle Mann in

Bvombexi^> r t .E u - a u s t . ^ L c h iE L L ^ Ie ^  der Felv- 
mark v o n ^ M c h u W  ^  zwische«
Schubin und Exin, wurde vsr Migen Tagen ein dort beschäftigt

zugeben und als bey Wann antwortete, daß er Gel» -nicht bei 
fü.hrs, „zog der HandwerkS.lMschk sioer, P e M c ^ . .und, W rw
Schuß aus den Landmann ab: die Angel traf den Fuß des Mannes, 
der vom Schmerz überwältigt,' ° öihiimAfhtlg -')üsammtäÄ?Äsi. 
päs-'HülMchrek ded W ftackU -e-' S e W M ^ M - lD h  in vel 

''Mähe M ß lM »  FklVd1'bts»GdpeMr«der Sk»slchi-a»M««Mld va«a«I 
.!jraWeniizwei.;.Gcnstzarmm aus dMrEhsAsee M heW M iW i,,

l.'wä

..........
'-tzevett. ^Nach- Feststeümrg^ddÄMhatbrstand-StwllMMrei von W^n 
1 «utlgffei»:und „ upm..per--R«ip/olvv!schütz,i,jm K«sMgefSq-Hsü E«

lih

Walde statt,' bti''Mch^m' wäch-d^ M liM d i S ch ltÄ ü « "!b fth E  
- war. -A ls  ustch mehrere 'Mädchen -ckiti vem -lttsm wshlhabea-ve« 
-:Manne„untechielIen,.erregte,,dies,deKjDW-jeiniM-

Peking von heute beyäu

x ! ° h L M . 7 (

KeV-PeW'ünU Vii BichäftÜttg'det'MhüÜrch'äst-sti<kltzest>i,ri»Mie 
^seitens'' derilhkksigew könitzllchea-iStaalsatüvaltfchafü-gchühvto-pstok' 
suchung ist:tn vollem., Gange., -j. -„„.mp L', ,!.r !„ü L B li ' .Ä  

-Lchtlff-ech z-,4 t z n u l j « »  »MqSowptI 
Redaktionell« Beiträge werdeni,untPe„ ftreKgst,tz,jMH:esiM

ist Aesterw Abend 1G Nht l mit dem Kugê  - rwll Wrnjslll' 
getroffen und hat iW.Hpwl,DgPtzsol«i,AlarsierMz;MM/A. Hs«!! 
"" . " "" ' 10 Uh'

aus Sugkim po>n 21. d. M . geineldet wird, sind dort aus 
Arddah Berichte,.eingelaufen, welche melden, der französische 
Vice/oM l seiwon Bedlilnen im< Jpne rnA raö M - „gMdtet, 

.„Wvrhen, -ss zr von Rabuk nach Nedsid .zurückkehrte,.Jach 
„MeldungenwuS Assuan fä llt^de rH il fortdauerpd ' „ 
i-i , Lonhofl,- 21, August. „Nach Mrldtingen des Jeuteh'schen 
BurequS aus Mozambiquesst-unter den Eingeborenem- am 
Zanibesi ein allgemeiner Aufstand ausgebrochen;. die porjugie-.

dem. Schauspieler Sonnenthai aps Wien auf der Reise pachi, 
-Gasteinabhanden gekommen, ist. DiefeNotizen werden vvi,K-Groß« 
durch folgende lustige Korrespondenz aus Gastein verspottet: 
«Sie wissen natürlich, haß her hier „zur Kur „verweilende 
Sonncnthal (gelobt sei sein Name!) seinen Koffer vermißt 
. und infolge dessen seit acht Tagcip keine Wäsche gewechselt,hat. 
Ich brauche,Jhnep nicht zu sagen,„ haß ganz Gastem von 

,„mchts anderem, spricht,„-Hoch,,.und IwdM. '-A W M -K Z .lt,,. 
-.-Arm, und Reich (namentlich, die.vielen AWen, welche, sich ,m

 ̂ Spnuenth

........SnuZKW Msh N„zN,?Mckkehx. )Mtz^KrMgqWS,,jK,lflMcher,„,hankt.

.......................................................  ....... .... . Z

i-I>;selneswegS ejy Wbh» KihoMehr^
. M ' - ö e ^ E  M s t A  Wh war HöftV, ,haß. hiefts er- ,
„sreuliche Resuttat^ sich auch exhätt,-- w eN .,e r^nde^„ Kleider,, 

M sch ^ .„M e M ,,-a b e n ., wzrd^ Kin/ge.Verehrer,,
.,«sichW>cksM MkWHM-G .............. ' ' » - -  - - ...............- ----------------  -  '

ÄGo?.,MsMW. ,Es,

(A ls  „Sommer-Scherz  ) geht ietztM(gtznhp,beschichte m der Affaire neue „hemerwNhwerthe.^MoWnw:, M W en,,
hWGM,Mesbem-KleAr-phlsch z

mpMillimM MwWÄf̂ M 
terielle Verhältnisie ihm 

ichichinhWL̂ egem̂ M- H M  
London erschossen habe. 3

'' '«ff-»M (Iim-'R 'älkMa üs-chpUK'tzff-dMstkhp Vtmbenfcst. ^  
wir schon vorgestetn bkvlchtete^-Ärtönte kürzlich um Mitternach 
auf dem Altstädtischen Markt in der Nähe des RalhhaufeS eiri!" 
heftiger Knall,/z^D^rlltzrMensts^jjtzrtzttiDngegend klirrten unv

- -'! ' H /(Nss.'ll z'' ( U..- 1 -))tll it
has ElqAiffeWNjt,, im M r,k strht uMsi „

^^LP> ^
Direktian de«Kapitän. lEhqrlM M M qrh«. ' ^ r . M e ,  
Luftschiff wurde von den Brüdern Reuard und,,dun ilS«

Ä ' Ä W K L K  L  L
an beiden ,^deü M y K u d e r , - M  S-'»

hrM.
D des., (Mden.

m-MsklichMt. d,er.
ZMm-M wqr jypl

W d M .M c h , '

s.IftWs M-Ujs .ft >'.?!- "emir fte„M M M ,
e,«««P.d nwi-s„iä ,ii 1-,-i« , Wi«, .In-i uz vml, -nstn „N  ,,, s,jiix , „ 4  ,4iu-sti-4 4u,j,l,p ntt»M



obligaten Recherchen eingeleitet, aber ohne Erfolg. M a n  murmelte « regreßpflichtig dar, und ist er deshalb jedem zum Ersatz des 
von einer Dynamit-Explosion, man sprach von einem Meteorfall, Schadens verpflichtet, dem durch die Vernachlässigung öffent- 

-nZan redete vermuthete das, und Leruhigte*ßich fttzc bal-d ^Gcher Anjagen - w e lc h e r  zugefügt w ird .

eS zwischen Hrmmel-rmd Erde -Drnge gieLt, -von-doueu flchmrsero GLaciS umzäunt un^zwem rm  Garten süiU-dre^Offiziere^dLo.

blasitten Redensart: „A lles schon dageM fttt^M N  sprechendes, ja als er das Z ink für 5 P f. an einen Kaufmann veräußern wollte.
Ä r  möchte« sagen, ein knälkndeSr Kugmßablegt,rEan, srinnvrtl M i r  machen'^pMiis, Aufmerksam, daß Händler und Kaufleüt ,̂ 
hätte. Als nämlich Schreiber dieses gestern Äbend7gauzl. zufällig welche derartige gefundene Sgchenr.aykgnfen̂ ^sich der.Hchl^
^  s t i^ ^ r  einer!empfindlichen.^Strafv7M

ÄuljisLll/der NachkgNgeMMLAHr istnM6HLesttzvn^!^n Zaun peS Amnmand-nAnx 
^^;rchtzrbrändtenrMltstäd1ischeLMLthhäusrÄimffVtgrVffLn AnaL^gv-n nza:Pchlen: rDa^vkes/ Älis1»trb 

höret worden, M ^M ^ieseHM allloNS^ lßkgrLLr; n ̂ ..'M' gegen derartige Missethäter
^5/ Deswegen die Gvarde-Wachevollder Post^aüch die ^M 8tM t6N  bVorgegangen weMsm^st

Ms denen Gewölbero,'^geflohrü, wM/ste^MhnleteK-sHLe Mauken (Kestg^nnm menM wärde ' ' Ä̂ikk
des i l t z M t z ^ H M ^ Ü W h  d / j K r M M  tzeNzi^istxWe M^tzrn§.zWustädtischen M M < ^ n e ^ . ,M ^ r e ^ . . r e i - r , ^ M

lichkS befunden worden. Über welche BeMenhest .der Autqr, -.h-fte,.plqs,.^eW«e GeldböGtzeWWet.„^Huf
der KönigSbe«schen^istorIchen AWerckungelM^ 257. si»hl- sie avU«,. TaschendiebMlÄ ihrer Bestrafung entgegen. ab. ,
86y(s. einH gelehM. O n K r ^ M K  ^ L ^ D lü te ru -g L H i^ e S  ^  2  ? ^  ^ Ä Ä b g e s p e r r t )  Mchden Web betrunkme Schuhmacher^

schaffen ließ ünv der 'Frau ll.- R. bedeutete, fld möge nunmehr 

Weimar sich ihrer il;,lieben?würdiger Wejse auge-

j r a n t i ertappt) wurden 2 Individuen, welche 
' "  gartens überstiW 'KM )"Üm  Obst' 

stähle immer häufiger vorkommen, 
von jetzt an mit aller Strenge

irL"

dorthin, er wird schon ein Zimmer für Sie noch finden." Die 
beiden Frauen folgten in das Hotel. Doch trotz besten Willen- 
konnte der Hotelier demdWunsch der.fremden Dame, mit

M L M I E r Ä M M r Z L
ihres Bedienten sofort- räumen zu lasstn. - Der Bediente..mußte- zu

,pyn, Wachsen,. 
nommEhabe.

abgefeuert. Die/ beiden Lustschiffer Erde«- nicht > verwundet, der 
VaAvst 'Mer''' sätch-'-A-i,' den »MzMMrq-shchr-MDksKmea«,

 ̂ -r - K d E « , ,82^ Uggutz.. .(A s4 rM  as.) Gege^dektMeftSdarmerle. 
oberst KatanSky zu Odessa wurde am Mittwoch von: der -Tochter

seltsamen Knalls stellet; E in ande rM ito r aber dez: A^oya<^lichcn welche daS Trotto ir unsicher mächtest M V daS PHMküm tn'olestirtM.- 
luetischen Zeitungen, Lleiise ^ u K ft8 t0 ^ ? p ..M ^ Ä s ^ 'M n e t:

dir MedätvEl ,Ä L e U^in. Thorn

- R  Vi's- Nachricht wahr und chat in^ i-sep . F a ll
Kein Z u fa ll der N a tu r dergleichen Schreck gegeben, / .  .

7 « arschau 8 Tage

« l .  . . .  . l . . . :
Chemnff W g a b , M r  e G  ddache. Bedenken daß sich diese ganz ähnliche Thatsache im 

Zahre M  « tz  E h,  . . .   ̂ . d e r  denkwürdigsten Epoche in  der
lA8eschichte,Ahov>H « rc jM e ^ W , so ist es klar, daß auch jetzt wieder

Z i t ^ P r r M is ' rtranW»M«g.»Ev->eichi«tz'charaust i S ts tr lM ch isch ich V H M M M ,^  .»«p

.....« M S S M Ä !

im  .Kladderadatsch" zurG che, ,^ste llt, 
habe die Notiz nicht ges

.̂..................................  K Ä M M

W S k Ü t t e S ä n b e r u n ß ' ' u n d  BeiWung Her Stadt',rsstm I!' . i  L B e rtis  -LLtiMchust.
W ^  ^aüdt'HeschÜstelst'  ̂̂ s t -  i ^  dabei' daS steife Genick knackst Hasttztzist»er uWMassenbole

" U M
Schränke und THcki ckmHeti läßt, an, daß die Madt' stch"ii? einer  ̂ in cineM G^schäftWust-de 
wichtigen Krisis befindest oder aber WNLstH .jMUÜSSMS - HWtttj»w^,W>eWMt«ft»Eri
M rv s tib M s rs tiid -M M M ii^M ,o rd ^ 'rM if Meu,rFall;,W^'r." .anMegtzlidistuWuSchyg^mk daranstoßcnder Gärtnereii1tt->iine« Ü E Auaust-Schtb. 
im NathhättS stm.--'ES s M 'im  Rathhaus. Mnn.es. so,,lange BororstBerlins-,zujjüb.ertzchGtt. -Mii-Wibiittir«sttz^,b,.D^b^
1«n! Frttsitinl'ÄNd ZortschM iü' dbn Köpfen'gespkkt hBK'^ck«« lWrinziM^ dm M  Y«r>.unMn, scheiden sah, seine Entktffmij^-ich»,- ckst'n« Novb,Deremb«r 
soll eS nlcht'WllH^hMs'HUkU?  ̂H i,;!Idir'Tren«mng von der altgDiqhnten Stelle in der Kommandanten^ n--,,

^ ^ W A H ik G  e 'H  ürfch ltstM ittz^ Ein D g iffe r hatte,Guh^ stra^'sbehaMiihtzl ebensWeLi^, wie--die geerbten-GkückSgitt«r--dem, 
de-M.'Mstcki eMsts)ff<^tlitzbstAuSsadMllc, der iMK^ydh-lttzNtz den Herrn und wohlhabenden Mann

R H H W W r M I W W ß
»ngtsst

ist Abredst -braistst 'h a rÄ f -UM ussten des Klägers, l dir gai
O lg S tc h e 'E n t M id W ^ N e b t d M s i^ iM M a M n g W M « ^ «  )spielen.

d L W r i r M W lk a m
d?st-

> minier die JMkMdtMlkkG vüii der Allgemeinheit angehörigen Damen,
Si>chtn/-rrk sorgeir hast muß di^st ' deM Publikmst in einem ^  ̂ "
zvm Gevraüche ge-ehgtisttst /ZustÄide liefern und erhalten und,' 
hat den einzelne«? Benutzern derselben für die mW SsDÄW l Lenlsifis

> ? ' L L

M .
Wohl ab

nicht in

4-,
^^heimisches k t t iü e s D W tk ^ ) /Ä h s -W ^  Eure'W Äe ge-' s

M  'd M 'M W S 'M , „aber Web bezahlst sinn de» Hm,atmSk!l, L e r rM  ßtzist «ut 
,,dck?«./ jtz--' 'tzj,-- Huk'  ̂ Mein Hecr hat mir einest rathen ist. ÄlS justger'Gardo-L

V M L L M M M  M M -Uk s'ẑ

A ^ r  S tü k M r t ' t i ^ ,  der«n/ Hes«htiMrd-.'Schlch l f E s t M e r  v o s s t 's 'M M d e M  einet rMasttischst, Entführung gekommen, wenn nik^t ,W ,, dgmr^stS
^Mmen W M tM rP n d sL  Ein junges M S d O V ^ u S - 'E r '» r ,M t- c h M ^ E ^ " 'W e s « e c h M g te .  der " ----------
Amzer. Familst hatte, alS dst-Gter« stSstcm einey ung,

iidserstand "g,
, 7; M a i  g/SH e r g . 22. Mgust

Die SicherheitS- 
vu».».. »»» ^  dir nothwendigen

^chritsttstiingeieitet, um die Befreiung des Ges 
ES würden behördliche Orgaye in,^?.Estssen? ES ^würden behördliche Organe 

'mssndeP.Mb alrSMes ir
svfvrtiäAi-NiÄäbbMa.'dikS.lMkSckeM be

sie sich w
herauszuführen, 

selbst bestimmten 
en mehr auSge-

verwiesen und<M,: Dderin>^dMg!ndst zu bedenken 
. . ^ s t 'M ^ 'j t^ rM G tk W v ^ r tz e g tv l jM B e s t tz  ebenso ohn- 
. d i . ^ S ^ l«  gefährlich sei.,. Abr-rerft nachhesh der Vorsteherin j

M A W »

c. Freik ^ ' Ü M c h - . u M n s M y h n -  j

K a is » ?  - .„B astl.a tin ,^schs,. t»r
«'i Mit , Ungnade gefallen ist, b leust,,i^Peyhvvu^ „vu, >.»u,^

gup N  W ' W « .  M M t t  W . ^ S M p r S c h '

—  ( A r r e t i r t )  wurde« 8 Personen.
7 ---  . ___ I

B ir lm , 22. August.' s ( G r u ß e s  A t t e n ta t . )  D er 
Redacteur des ^.Kladderadatsch^', R lido lf 'Söwensteist, würde' 
bküte von einem M anne^A er -sich,,alsköm glichepi-Beam ter

>-.l.'-u '' c.stl-7/e^ü  ̂ ^  / 22 8 /84 '
MnvS: s c h w a c h . i  ^

»ckers und Verleger- Hager in 
diesstn betr-'Mde Btitskastestnütiz.
. . . M w e ^ m  W e ^ r  . .....  . . .
den, aber gelesen uno geb lllW t^ , ^ ^ P o s e n c r iP fa n d b r^  L :^r,tr^ /r7. . / f

Rn Gewohuhei t-mensch.) Eln'^ 
ächte, wie die ,,B. Z ." erzähl^MWt

K L Ä N L E '
ommandantenstraße b e N e W tt^ tz s ,^ , , , ,^ ^ .^ b ^ d » b ,,  ^ ^  ««m» ,m>

m wieder als Bittsteller zu seinem früheren 
l ung als Hausdiener. DaS G rund- 

lw M L e ü  tretende verpachtet und seit mehreren 
f f M ,  r ^ W ^ l v O r « «  P rinc ipa l wieder die Stiefel,

19. Auguste (V p
athSwittwe grau  v. R ., eine hochbetagte Dame,

Reffe' des vor einignst

mmtcster Weise

PolM Pfatidbriese S V . ' - t M .

V j '  A/

rbtzjfi_r7F

Z s

Roggen: loko « M «  i;S .
"  Ü D !' siNkl Isis / - n o 6 jh k n : r j__

eplv
Oktober-Novb. 

R ü b ö l : , M M a n , „ l -
is: > 7. ' Söptv^L)ktob! 
S p l r l t u ^ T o fo

6 E .Ludstiol/stt- 

. - H<xt -

- I s o e

1HS
,W ..o»K

5 0 — 50
49— 50
4 9 — 70^
4 9 ^ 2 0 '
4 8 ^ ^ )

s.Ü!!N!7;)

23 8,84.

205— 60 
> — 
,61— 60 
56— 30 

L02-20  
101— 60 
i6 7 — 95 
jl45— 50 
147— 25 
^ 8 9 '/.
133
134 
128
126—50 
50— 50 
49— 90
48— 90 
48— 50 

-90
Ä -

O e tre fd e d e k ich k
T h o rn , den 23. August 1884. 

Es wurden bezahlt für 1000 Kilogramm:
W e i z e n  transit 11 5 -126psv . . .   ̂ . . .  . 130-150 M.

„  inländischer bunt 120—126 pfd. . . . . 140-145 „
gesunde Waare 126-ll31pfd. 1 4 0 -1 5 0 ,
hell 120-126v5tz ? . . . . 140-150 ..

W ^ W p f d -  ' - - ^50-155
. sO^-110 „

- - -W
d.rLsck M it

E r b s e n ,  Futterwaare 
Kochwaare

rs-rrg.iistM Î ^ 6 'i/^r „

' ' .'71̂ 67'  ̂ n-i)j7̂ tzr.'7rü N'^sk^l
' i ' s'

180 „
. . 110-120 .
,  , 18S-1Lb „  

s . / ) s ) ^  3 0 -4 5  ..

. '-4 ,-usuu s,,u B ö r f « k b e t i c h t t .  ^
D d , , » i  g K2LHugustuslSetreiveböese.l-« e tt« S M n .,!W i» L tM O . 

 ̂ Rpgg^n  loko Anfangs des Marktes unverän^t,' tzgynischVMr,

. , E M « .......... '  "  ' '
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MGMts HettW-, Damen offerirt billigst M l E l r i ,
Culmerstraste 329.

Sekanntmachung.
I n  Gemäßheit der 1 sf. § 11, sf. 8 109 des Unfallversicherungsgesetzes vorn 6. Ju li 1884 

(Reichsgesetzblatt S . 69) und zufolge Minifterial-Anweisung vom 30. J u li 1884 fordern mir hiermit diejenigen 
Unternehmer, deren Betriebe unter' den § 1 des Unfallversicherungs-Gesetzes fallen, auf,

bis zum 1. September 1884
ihren Betrieb, —  unter Angabe des Gegenstandes und den O rt desselben, sowie die Zahl der durchschnittlich 
darin beschäftigten versicherungspflichtigen Personen — unter Benutzung des unten folgenden Formulars bei 
uns anzumelden.

Nach § l sf des angeführten Gesetzes erstreckt sich die Anmeldungsfrist auf folgende Betriebe, 
g. Bergwerke, Salinen und Aufbereitungsanstalten, 
d Steinbrüche, Gräbereien (Gruben), Werften und Bauhöfe, 
e Fabriken aller A rt und Hüttenwerke

Als Fabriken gelten insbesondere — auch wenn dies nach dem Sprachgebrauch zweifelhaft sein sollte —  
alle Betriebe, in welchen die Bearbeitung oder Verarbeitung von Gegenständen gewerbsmäßig ausgeführt wird 
und zu diesem Zwecke mindestens zehn Arbeiter regelmäßig beschäftigt werden.

Hiernach muß z B . ein Bäcker welcher in seinem Bäckerbetriebe mindestens zehn Arbeiter regelmäßig 
beschäftigt, diesen Betrieb anmelden;

<1 alle Betriebe, in welchen Dampfkessel oder durch elementare Kraft (W ind, Wasser, Dampf, 
Gas, heiße Luft rc.) bewegte Triebwerke zur Verwendung kommen

Hiernach muß z. B . ein Schneider, welcher mit einem Gasmotor und einem Lehrling arbeitet, seinen 
Betrieb anmelden,

e Betriebe, in welchen Explosivstoffe oder explodirende Gegenstände gewerbsmäßig erzeugt werden; 
t jeder Gewerbebetrieb, welcher sich auf eine der nachstehend bezeichneten Arbeiten: Maurer-, 

Zimmer-, Dachdecker-, Steinhauer-, Brunnen- oder Schornsteinfegerarbeiten erstreckt 
Dazu bemerken w ir noch Folgendes:

1. Fabrikmäßig betriebene Ziegeleien und Lehmgruben unterliegen der Anmeldung, ebenso
2. die dauernde Benutzung eines elementaren Motors. — z. B  einer gemietheten Lokomobile, oder einer
aus dem Nachbarhause herrührenden stationären Kraft.
3. Als Bauhöfe gellen die auf eine gewisse Zeit berechneten Anlagen für Bauarbeiten (z B  für 

Zimmerungen^.
4. W er Lokomobilen und dergl. gewerbsmäßig vermiethet, hat diesen Gewerbebetrieb m it Beziehung auf 

seine Maschinenwärter, Heizer u. s. w anzumelden.
5. D ie gewerbsmäßigen Betriebe der oben zu f gedachten Handwerke sind anzumelden, wenn in den­

selben auch nur ein Lehrling beschäftigt ist.
6. Wer Arbeiten der zu f gedachten Gewerbe durch selbst angenommene Gesellen u. s. w. ausführen 

läßt. hat diese anzumelden, auch wenn er selbst nicht Handwerker ist.
7. Die bei Bauteil etwa beschäftigten Tischler, Glaser u s. w sind nicht anzumelden, falls die Tischlerei 

u. s. w. nicht fabrikmäßig betrieben wird.
8. Der Unternehmer (Meister, Fabrikherr u. s. rv ) selbst ist nicht anzumelden.

Ebensowenig Betrieösbeamte, die über 2000 M . Jahresverdienst haben
6. Bei Maurern, Zieglern u. s. w. wo der Betrieb nur ein zeitweiliger ist, ist die durchschnittliche Zahl 

der Arbeiter bei vollem Betriebe anzugeben.
D ie Anmeldung hat noch dem folgenden Formular zu erfolgen:

Formular für die Anmeldung.
S taa t Kreis sAmt)

Regierungsbezirk Gemeinde-sGuts-Wezirk.
Anmeldung

auf Grund des Z 11 des UnsallversicherunMesetzes.

Namen
des

Unternehmers.
(F irm a.)

Gegenstand
des

Betriebes.*

A r t
des

Betriebes.**

Z ah l der durch­
schnittlich beschäftigten 
versicherungspflichti­

gen Personen.

Bemerkungen.

*

den .............................  1884.
(Unterschrift des zur Anmeldung Verpflichteten.^

* Î Z . B. Baumwoll-Spinnerei-, Weberei-, Färberei-Appretur, Holzsägemühle, Getreidemühle. Oelmühle. 
Bei mehreren Betriebszweigen ist der Hauptbetrieb zu unterstreichen.

Z  B. Handbetrieb, Betrieb mit Dam pf-, Wind-, Wasserkraft, Gasmotor rc.
Schließlich machen wir die betheiligten Betriebsunternehmer darauf aufmerksam, daß sie, im Falle sie die 

Anmeldung bis zum 1. September cr. unterlassen sollten von uns durch Geldstrafen im Betrage bis einhundert 
Mark dazu würden angehalten werden.

T h o r n ,  den 18. August 1884.

D ie Polizei-Verwaltung. __________
Is t  es wohl möglich, daß ein 

verhältnißmäßig gut situirter Z imBekanntmachung.
Am Dienstag den 26. August cr.»

Vorm ittags 10 Uhr
werde ich in  der hiesigen Pfandkammer (Land­
gerichtsgebäude)

eine Nähmaschine, zwei Rohrstühle, einen 
Reisekoffer, einen kleinen Regulator, eine 
Schwarzwalder Uhr, eine Lampe und 20 
Bände von Meyers Konversations-Lexikon 

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zah­
lung verkaufen. L o z trL ll,

Gerichtsvollzieher in Thorn. 
Am Mittwoch den 27. August cr.» 

Vorm ittags 10 U hr
werde ich auf dem Marktplatze in  Schönste 

23 Tonnen Dach-Thecr 
meistbietend gegen gleich baare Bezahlung ver­
steigern,__________ XltL, Gerichtsvollzieher.

Stamm - Schäferei
kslllvtvo

Lrvls vlllm, Vo8tproll8ssn.
Die Auktion über ca.

bt) sprungfähige
Rambonillet- 

Kammwoll - Böcke
findet

Donnerstag am 28. August cr.,
3 Uhr Mittags

statt. Bei rechtzeitiger Anmeldung stehen Wagen 
auf dem 4 Kilometer entfernten Bahnhof 
Kornatowo bereit.

H.. v. Lo1tsu8tsrn
Feine diesjährige

Matjes-Heringe
L 5 P f. per Stück o fferirt L .  M L n a r l l lv v lv L .

mermann, welcher ca. 3 M ark täglich verdient, 
und außerdem fü r ein provisorisch zu verwal­
tendes Grundstück monatlich über 40 M ark 
Miethe erhält, welche derselbe ganz nach seinem 
Belieben verwendet, dennoch auf Staatskosten 
Prozesse führt? Einsender dieses hat kaum 
die Hälfte Verdienst, hat nur 8 M ark monatlich 
Miethe und sorgt dennoch dafür, daß er nicht 
dem Staate oder der Kommune zur Last fä llt. 
Liegt hier nicht etwas mehr als Täuschung 
der betreffenden Behörde vor?______________

Hell. Dr. kisenr,
V is a  I., Gonzagasse 7, 

heilt gründlich und andauernd die geschwächte 
Manneskrast. Auch brieflich sammt Besorgung 
der Arzneien. Daselbst zu haben das Werk: 
„D ie  geschwächte M anneskraft." ( I  I .  Auflage.)
P re is 1 M a r k . _______________________

D ie  beste

L e d e ra p p re tu r
L Dtzd. F l.  3,75 M k., mehrere dto. billiger, 
die einzelne Flasche 40 Pfg. bei

K .L .L ra s e d u k L k i
aus Schlesien.

T h o r » »  P a s s a g e  N r . 3lü
im  Hause des Herrn S ch a rf.

Wäsche-Fabrik «. Leinen-Lager.
in Oberhemden, Nachthemden» Kragen» Manchetten» 

^ > p k ^ U it it i it  Chemisetts» Kravatten» Trikotagen» Trägern u Einsätzen»
weiß reinleinenen Taschentüchern von 3 Mk. per Dutzend ab. 

Oberhemden werden nach meiner eigenen Methode und Leitung in  meinem A telier nach 
Maaß zugeschnitten, gefertigt und übernehme jede Garantie des Gutsitzens sämmtlicher Wäsche.

Wer allen Artikeln s te lle  die billigsten, jedoch festen Meise.

S e it dem I .  A p r il cr. befindet sich mein

Atelier für Photographie
E "  Mauerstraße 463 "B «

(nahe der Breitenstraße.)
Durch bedeutend vergrößerte, vorzügliche Einrichtungen u. s. w. bin ich im 

Stande, auch den weitgehendsten Anforderungen zu genügen; rch halte mich daher 
bestens einpfählen zur Anfertigung von Moment-Ausnahmen» (sehr geeignet fü r 
Kinder), großen Gruppen (auch im  Atelier), P o rtra its  bis zur Lebensgröße, Kopien 
und Vergrößerungen, Landschafts-Aufnahmen rc. in gediegener Ausführung zu den 
billigsten Preisen.

Z V a o d s ,
P h o t o g r a p h .

Loniiuertheiiter in Thorn.
Sonntag den 24. August 1884.

M i t  ganz neuen glänzenden Dekorationen. 
Elektrische Beleuchtung. Prachtvolle Ausstattung.

vio liinllsr äss lispitLn 
krank.

Großes Ausstattungsstück m it Gesang und 
Tanz nach Zules Verne.

M ontag den 25. August geschlossen wegen Vor- 
proben zu „ksa llo u ".

Dienstag den 26. August 1884.
Vorstellung für den Thorner 

Beamten-Vereiu.
Bei ganz kleinen Preisen (50 und 30 P f.)

vor fliittvndö5>tr«r.
Schauspiel in  4 Akten von George Ohnet. 

Vorverkauf zu dieser Vorstellung von heute 
ab bis Dienstag Vorm ittag  10 Uhr bei Herrn 
Polizei-Sekretär V o ß l lv r  und Herrn Eis-- 
Bur.-Assistent V ro p to v ._________ _̂________ .

ObcrschlejischcMinkoylcn
Primagualität

empfiehlt zu billigen Preisen en Aros L  on cistail 
_________ k L U 8 v k -T h o rn »  Gerechtestraße.^.

Gesucht
w ird Altstadt 3 0 6 I I I  eine tüchtige Auswarte- 
srau oder ein braves Dienstmädchen.^

Einen Lehrling
zur Uhrmacherei sucht kvmdolä Sodsllloi',
_________________________ Schülerstr. 4 1 4 .^

Ein Sohn
anständiger E ltern findet in Bromberg ^  
einem Biergeschäst eine angenehme und 
dauernde S tellung unter den günstigsten Bedim 
gungen. Näheres in der Exped. d. Zeitung- 

79 habe noch Wohnunged 
zu verni. k litS v k d L v d , Schlossermeistcr-

8ohütrenksu8ggrten.
Sonntag den 24. August cr.

M » - Kroßes

Militär-Concert
ausgeführt von der Kapelle des Schlesi- 
schen Fust-Artillerie-Regiments
N r. 6 aus Neiße, unter Leitung ihres 

Kapellmeisters Herrn v. kieks-rät. 
Anfang 7'-r Uhr.

U W "  Entree ä Person 20 P f. "M W

Ltsblstlods, Lilpkorstiodo, ?oillturv 
voßLvrts, vollLrdsvärllolldlläor, ügua.- 
rvUvll, rdotoßrLpdloii, l.itdogrLpdiöll, 
UlL8dllÜvr omptieblt in rsiedoter unä un- 
orlcannt Aeäiŝ onstor ^usvabl äio lluvd- 
imä LvlistliLiuNlwZ von

k r. 8vkvgrtr.
kruäsü

Aufträge auf Grude fü r den Winterbe­
darf bitten bis zum 1. September bei uns an- 
im n-id -»  O e b r .  k i v U s r t ,

____________Brückenstraste 12.
Losben ist im Vorlade von Ll. Lebulro, 

Lxxoä. ä. V̂ubibtzit n. Lodraus-Libliotdok, 
in ll l i ia t i Iirtv« lb liiKklttl« ä §ro83 
V̂uekerproriossos Uirsvll ULUSMLllll in 

llarlsrudo orgodionon, volebor überall 80 
Aro8868 .̂uleeben maobt veZen cl. unerbörten 
LeärüolmnA unä ûeraubunA eines Sanken 
bmulestbeiies äureb äieeen jüä. V̂uobsrer. 
25 8tüok 50 kk., 100 Stüolc 1 Nb. 50 kk.

Hypotheken-Kapitalien
jeder Höhe auf ländlichen und städtischen 
Grundbesitz zu 5pC t. resp. 4 ° ,  pCt. unkünd­
bar inklusive Amortisation und Verwaltungs­
kosten. Unterbringung von P riva t-K ap ita l 
w ird unentgeltlich nachgewiesen. Vertretung 
renommirter Gesellschaften fü r Hagel-, Feuer-, 
Lebens-, Vieh-Versicherung.

llittkLU8vll, Hauptmann a. D . 
_______________ Zacobsvorstadt 43.________

Schulversämnnißlisten
nach Vorschrift bei 0. vomdrovski.

Der Verband Thorn
der Deutschen Reichs-Fecht-Schule

begeht
am Sonntag den 24. August d. As.

im LLsisau'schen Gartenlokale in  A o o k s r
____________  ein zweites grostes

SowwvrtvÄ
verbunden m it Concert und Theater-Vorstellung.

Concert: Anfang 3 V, U hr Nachmittags.
Theater: Anfang 8 Uhr.

Wach dem Theater ein Tänzchen für Mitglieder und eingeführte Käste.
Entree fü r Mitglieder und deren Angehörige gegen Vorzeigung der M it ­

gliedskarten ä Person 50 P f. Fam ilien-B ille ts fü r 3 Personen 1 M k. Nichtmitglieder 
L Person 75 P f. Fam ilien-B ille ts fü r 3 Personen 1 M k. 50 P f. Kinder zum Concert 
frei. Theater 20 P f. fü r ein Kind.

Das Nähere durch die Plakate und Festprogramme.
U M "  E in  Theil des Reinertrages w ird  den Armen der S ta d t Thorn überwiesen 

werden. " W U
Das Fest-Komitö.

L7eustadt
;u  vern
Etage im Ganzen, auch getheilt zu verin.

________________Neust. M arkt 1 4 5 ^ ,
zusammenhängende Lagerkeller verin- 

V. Lobrötor, Windstr. 164.
E.kl.Fam.-Wohn.istz.verm.SchuhmacherstrIUb

4 Wolinunaen zu vermietyett
vom 1. Oktober cr.

a) P a rt. 2 Z im ., Küche, Keller u. Z . 195
b) 2. Etage, 2 Z ., Küche, Keller u. Z . 180 A '  
o) u. ä) Z.Etage, 2 Z ., Küche, Keller u.Z. 135M- 
zu u u. b auf Wunsch Pferdestall u. Reimst-

bioMIro,
____________ _______ Culmer Vorstadt 8 9 ^ .

< ^ ie  Bel-Etage Schülerstr 4l6 ist 
pr. 1. 16. zu vermiethen. ^

nnenjtr. 181 die erste Etage zu vermietheN' 
^  4 Stuben, Entree, Küche und Zubehm- 
Auskunft 2 Treppen.
^ o g is m .B e k ö s tig u n W e ilig e g eiststr.172A  
1 möbl. Z im . m. K. z. verin. Neustadt 1̂ >  

I n  meinem neu erbauten

Druck und Verlag von L Dombrow-ki in Thorn.

hause Neustadt Thorn 2 ^ ,
sind vom 1. Oktober d. Z . ab, sowie a M  
auf Wunsch früher, herrschaftliche W A  
nungen von 6 bis 9 Zimmern, sowie 
behör, Burschen- und Mädchengelaß, 
Pferdestall, auch mittlere Wohnung^? 
von 4 bis 5 Zimmern nebst Zubehör, u" 
2 Läden» zu jedem Geschäfte paffend, » 
vermiethen. , -

Reflektanten hierauf mögen sich melden v
ri082^ll8ki, Schmiedemeister,
Neustadt Thorn N r. 257.

Hierzu illuftrirteS Unterhaltuvgsblat^


